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♫ EJW: Frieden finden 

 

Pfingsten: 

Da feiert die Kirche nun also ihren Geburtstag; 

Und wir sind die Gäste.  

Eingeladen sind wir mit unserer Taufe;  

Schön, dass Sie alle gekommen sind! 

 

Wie bei jedem Geburtstagsfest gibt es auch heute ein richtiges Festessen: 

Der Hausherr selbst, Jesus Christus, gibt sich am Abendmahlstisch die Ehre; 

Er feiert mit uns gemeinsam.  

Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

 

Und wie bei jedem Fest gibt es auch Geschenke: 

Aber was kann man da schon schenken – wenn die Kirche feiert? 

 

Im heutigen Predigttext sind passende Geschenke eingepackt:  

Bedeutsam – aber nicht überheblich; 

Persönlich – aber ohne in den Vordergrund zu spielen. 

 

Der Evangelist Johannes hat alles schon mal schön in Wörter eingepackt: 

Die schönen Worte – die sind ein Markenkern im Johannesevangelium.  

Johannes wickelt immer alles so schön ein. 

 

Wer mich liebt, der wird mein Wort halten [...] 

Und das Wort, dass ihr hört, ist nicht mein Wort;  

Sondern das Wort des Vaters, der mich gesandt hat.  

(Joh 14, 23a.24) 
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Für Johannes ist Gott ein „Worthalter – ein liebevoller Worthalter“:  

Dieses Geschenk ist kein Staubfänger fürs Regal – das nur noch alten Staub festhält. 

 

Ein „Worthalter – ein liebevoller Worthalter“ – das ist der lebendige Gott: 

Dieser Worthalter hält nicht fest und klammert; 

Dieser Worthalter ist der lebendige Gott; 

Er geht mit – er bewahrt und bewacht; 

Der lebendige Gott schützt und pflegt sein Wort.  

 

Dabei geht es um mehr als die Aneinanderreihung schwarzer Buchstaben…. 

Für mich gibt es die unterschiedlichsten Formen und Farben von Gottes Wort:   

Die Thora ist Gottes Wort – Sie weist den Weg zum Leben; 

Dieser Weg ist herausfordernd – selbst für die Glaubensstarken – z.B. Mose. 

 

Die Frommen und die Zweifler sprechen da die gleiche Sprache; 

Sie erklären mir, was Gnade ist: 

Gott nimmt uns bei entscheidenden Schritten an die Hand. 

 

In Jesus Christus macht, dass Gott auf seine Weise: 

Jesus Christus ist auch Gottes Wort – wie die Thora. 

Jesus Christus lebt uns Mensch-Sein vor – Mensch-Sein auf begnadete Weise. 

 

Gottes Wort ist mehr als eine Aneinanderreihung schwarzer Buchstaben; 

Es hat die unterschiedlichsten Formen und Farben:   

Gott begleitet seine Kinder – in ihnen lebt Gottes Wort. 

Es lebt in seinen Männern und Frauen; 

Den Jungen und Alten;  

Den Abgewrackten und den Glücklichen. 

 

Wie wir diese Vielfalt möglich? 

Wie kann sich dieser Heilige Gott auf so viel Leben einlassen? 
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Das Johannesevangelium erklärt das mit der Liebe: 

Jesus Christus spricht: 

Wer mich liebt, der wird mein Wort halten.  

Mein Vater wird ihn lieben. 

Und wir werden zu ihm kommen; 

Und bei ihm wohnen. 

 (Joh 14, 23)  

 

Die Liebe hält das Wort – und das Wort hält die Liebe: 

Das Eine gibt es nicht ohne das Andere; 

In Gottes Wort steckt immer die Liebe; 

Und in der Liebe funkelt auch immer Gottes Wort. 

  

Gottes Wort ist mehr als „richtig leben“; 

Es ist mehr als Buchstaben und Sätze diktieren.  

Gott hat uns sein Wort in Jesus Christus geschenkt. 

 

Das ist ein himmlischer Schatz – in zerbrechlichen Gefäßen – auch in uns; 

Gott macht uns selbst zu „Worthaltern – zu liebevollen Worthaltern“: 

Damit beschenkt uns der lebendige Gott; 

Wir sollen nicht einengen und klammern; 

Sondern leben – laufen, gehen, ausprobieren, mutig sein; 

Wir können stolpern und dann wieder aufstehen – Gott geht mit. 

 

Das ist ein Geschenk zum Pfingstfest für die Kirche:  

Worthalterinnen und Worthalter das sind wir;  

geliebte Schätze und Wohnungen für Gott. 

Nicht fehlerfrei oder makellos; 

Aber von Gott geliebt und begeistert; 

Gottes lebendiges Wort wird an und durch uns hörbar. 

Gott findet in uns Raum. 
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Johannes hat noch ein anderes Geschenk eingewickelt: 

Einen Seelentröster.  

 

Für unsere Kirche finde ich das eine originelle Geschenkidee: 

Manchmal erlebe ich unsere Kirche, wie eine junggebliebene alte Dame mit leicht 

depressiven Zügen; 

Die Studie zur Kirche 2060 war wie ein Moment vor dem Spiegel: 

Morgens – ohne MakeUp, verschlafen, zerknirscht und müde. 

So ein Seelentröster wäre nicht schlecht – eine Hilfe im widergespiegelten Kummer... 

 

Wer Seelentröster im Internet bestellen will, findet interessante Treffer: 

An oberster Stelle steht natürlich: Schokolade.  

Aber auch ein Aroma Schaumbad mit dem Namen Seelentröster; 

Und jeder Menge Ratgeberliteratur und Musikangebote. 

 

Oder das kleine Sorgenfresserchen: 

Ein Plüschwesen mit Reißverschluss statt Mund; 

Darin sollen kleine und große Kinder ihre Kummerbriefe einstecken.  

Eine Form sich mitzuteilen – Trost zu finden, wo reden nicht hilft; 

Oder niemand da ist, mit dem man reden könnte. 

 

Der Evangelist Johannes kennt diese Internet-Seelentröster nicht:  

Er hat uns einen lebendigen Seelentröster eingepackt; 

Das ist niemand anderes als der Heilige Geist. 

 

Der Heilige Geist – Gottes Paraklet: 

Gottes Anwalt – Fürsprecher – Befreier und Tröster;  

Der Heilige Geist eben – Gottes Geschenk für uns. 

 

Johannes beschreibt den Heiligen Geist als Seelentröster: 

Bei Johannes ist keine Rede vom feurigen Begeisterer; 

Massenbekehrer oder Ekstatiker, der Menschen in fremden Zungen reden lässt. 



 

 

 5 

Bei Johannes hat der Heilige Geist eine andere Tonart: 

Der Heilige Geist ist im Johannesevangelium der Seelentröster. 

Einer, der erinnert – an alt Bekanntes; 

Einer, der neu lehrt – dass was im Laufe der Zeit verloren gegangen ist.  

Der Heilige Geist hält aktuell, was Jesus Christus als Gotteswort vorgelebt hat. 

 

Ich finde, davon können wir und unsere Frau Kirche nur lernen: 

Wo und wie halten wir unseren Glauben aktuell? 

Wir unser Glaube 2019 erlebbar – oder kommt er in Rokoko und Schallplatten daher? 

 

Wir brauchen keine Angst vor dem Leben und der Gesellschaft 2019 haben: 

Gott sorgt schon dafür, dass er mitgeht und vorkommt. 

Keine Sorge: 

Gott erinnert an sich – mitten im Leben! 

 

Dafür schenkt er den Heiligen Geist – den Seelentröster; 

Auch dieses Geschenk hat Johannes wunderschön eingepackt: 

Jesus Christus spricht: 

Der Vater wird euch den Tröster schicken; 

Der an meine Stelle tritt; 

Den Heiligen Geist. 

Der wird euch alles lehren; 

Und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe. 

(Joh 14,26) 

 

Dieser Heilige Geist ist weniger Feuer und Wind eher Schokolade und Schaumbad: 

Er ist weniger spektakulär, er ist vielmehr „Seelentröster“ - wie Schokolade:  

Süßigkeit gegen das Bittere im Leben. 

Ein Hinweis, dass Gott gerade bei den Schwachen und Verletzten lebt; 

Nicht nur bei den Perfekten und Makellosen. 

Sondern eingehüllt und umgeben von Gott – von seiner Liebe. 
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Gottes Wort, seine Kinder und diese Kirche als „Seelentröster und Sorgenfresser“… 

Jesus Christus spricht: 

Lasst euch nicht entmutigen! 

Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht! 

(Joh 14,27) 

 

Für mich hat Johannes diese Geschenke so wunderschön eingepackt; 

„Worthalter“ und „Seelentröster“ – Gott schenkt sich mit uns seiner Kirche: 

„Worthalter“ und „Seelentröster“ – beide kommen von Gott; 

„Worthalter“ und „Seelentröster“ – in beiden wirkt und handelt Gott; 

„Worthalter“ und „Seelentröster“ – durch beide wird Gott in uns lebendig. 

 

Menschlich – Zerbrechlich. 

Lebendig – Dynamisch. 

Nah und begnadet. 

Geliebt und beschenkt. 

Amen 

 
♫ EG 555,1-3 Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit 


